des Großherzo 


1810. 


Tin 


Im Verlage der Hofbuhdruderei:von W. Decker E Comp. Redakteur: G. Müller. 


Sonnabend den 25, April 


In lan d. 


Berlin den 23. April. Se. Mojeftät der König 
haben dem Haupt⸗Steuer⸗Amts Affiftenten He n⸗ 
ning zu Stettin den Rothen Adler⸗ Orden vierter 
Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Königl. Majeſtaͤt haben den Land» und 
Stadtrichter Noot zu Duisburg, den bei dem 
Land⸗ und Stadtgericht zu Unna angeftellten Ober: 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Blomberg und die 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſoren Roudiè re zu 
Dortmund und Senger zu Luͤdenſcheid zu Land: 
und Stadtgerichts ⸗Raͤthen Allergnädigft ernannt; 
desgleichen den Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſoren 
Göring zu Emmerich und Hennecke zu Soeſt, 
fo wie dem bei dem Lands und Stadtgericht zu 
Iſerlohn angeſtellten Ober ⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 
von Rabenau den Charakter als Lands und 
Stadtgerichts⸗Raͤthe und den beiden Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarien und Notarien Gottfried Carp zu We⸗ 
ſel und Theodor Carp zu Emmerich den Chas 
rakter als Juſtiz⸗Räthe huldreichſt verliehen. 

Der Großherzogl. Mecklenburg = Schwerinfche 
Wirkliche Geheime ath, außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, 
be Aa Heſſenſtein, iſt nach Neu⸗Strelitz ab⸗ 


B—— 
Aus i a un d. 


St. 1 6% 16. Apel. e Majeſtaͤt 

t. Maje 
2 Kaifer haben nachſtehenden Ukas an den Dir 
denden Senat erlaſſen: „Am 28. März (9, April) 


iſt Unſere vielgeliehte Tochter, die Großfürſtin Mas 


ria Nikolajewna, von einer Tochter glücklich ent⸗ 
bunden worden, welche nach den Gebräuchen Uns 
ſerer rechtglaͤubigen Kirche den Namen Alexandra 
erhalten hat. Indem Wir dem Allerhoͤchſten für 
dieſen gluͤcklichen Zuwachs Unſeres Kaiſerlichen Hau⸗ 
ſes danken, haben Wir für gut befunden, zum 
neuen Beweiſe Unferer väterlichen Zärtlichkeit gegen 
Unſere vielgeliebte Tochter, die Großfürftin Maria 
Nikolajewna, und Ihren Gemahl, dieſer Unferer 
erſtgebornen Enkelin für Ihre Perſon den Titel 
„Kaiſerliche Hoheit“ zu verleihen. Wir befehlen 
dem dirigirenden Senate alle gehörige Anordnun⸗ 
en zu treffen, auf daß dieſe Unſere neugeborne 

nkelin in allen Fällen gebühre Ben Ihre 
Kaiſerliche 1 genannt werde.“ 

Ein hoͤchſter Befehl verhängt nachſtehende Abän⸗ 
derungen in der fünftigen geiſtlichen Gerichtsbarkeit 
der nunmehrigen rechtgläubigen Ruſſiſch⸗ Griechis 
ſchen Kirche in den weftlichen Provinzen des Reichs: 
der bisherige Biſchof von Minsk und Grodno wird 
ſich kuͤnftig Biſchof von Minsk und Bobruisk nen⸗ 
nen; der bisherige Biſchof von Pinsk, Vicar der 
Lithauiſchen Eparchie, Biſchof von Brzese. — Die 
im Gouvernement Minsk befindlich en, bisher zur 
Athauiſchen Eparchie gehörten Kirchen, geben zur 
Minskiſchen, dagegen die in der Eparchke Minsk 
liegenden, zu den Gouvernements Grodno ung 
4. gehörenden Kirchen zur LAthauiſchen Epar 

ie 


r. 


a ranlreid. _ 

Paris den 17. April. In der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer ſollte geſtern die Eroͤrterung über den Reuten⸗ 
Geſetz⸗Entwurf beginnen, da aber in Folge eines 


‚one 8 | % . 


Wer 1 
dem Herrn en Beſſieres zugeſtoßenen Unfalls die Des werde soll, bon Mertlo 
batten in der Pairs-Kammer ſich geht ngert haben, die kennung der Unabhängigkeit des neuentftate 


und die Miniſter 175 nicht 1 80 put ten- de en Fre Br 1 
Kammer erſcheinen konnten, fo wurde d on, Fi Shen, ‚de Toulouse.) 


der Debatte über bie 15 = onperſion bis zu . f tome . 
künftigen eißt, mehrere” zeug die nptomerbeo@Riönergnt 
Deputirte be enden eee hoͤtze aufmerkſam ges 
gen, won ten 0 um . 10 f x — „und 3 
n ne im Bezirke e bellggt map ſich lebha 
pCt. redu N irskq 955 Di Frost lich ſonſt 


fog 0 ah * die heimen fo ruhige with find. in GEW u Mirande 
ortgeſe i u oro — 
Sa uffifche Botſchafter, Gra ao Be ri auf 25 bis 26 Fr. pro Hectoliter 


egen 
if in Paris eingetroffen. Ale ein Schreiben au zus Al a n e Speiulanten gefordert wurde, die ſich 


Der Toulonnais euth 


Aten d orin böte a aß 5 
en e a e A9 8 5 a ee e 5 


eine Gene 
am Alten bas Gerücht erbte, 505 der Admiral eine Verſtärkung der Gendarmerie verlangt hatte. 


Roſamel ſich mit den eee dee „ Dieſe Anordnungen blieben nicht, ohne Wirkung und 


rengo“ und „Genereux“ ng eapel begeben wurde. 
a e verſammelte ſich de A e. e ath, pe 96 8 nen a 
otel des See⸗Miniſters. Saͤmmtliche in % 9 ) 


getragen, Heute find leiche 1500 ts⸗ fen wir eln 
Peg SE ren 
2 orgen werden ahnliche zu Au attfinden; die 
Ei Fete Mi Seſdung dis Gen Sehe 1 Lee Bi berittenen AR wer⸗ 
en konſignirt bleiben; die Pferde find geſattelt und 
N Me eee ahnt bereit, ſich an die Orte zu begeben, wo dle bewaff⸗ 
nter⸗ Piet von HAUEN hi de i. nete Mocht nothig ſein würde. 


„ier 976 3a rn. Am Sten. hat der General Paris den 18. April. Die dreltögige Debate 
„Ahethe von dem Fort Pi {nengo Beſitz 95 In der Pafrs⸗Kammer über die Bewilligung der ge⸗ 
men, und am 10ten hat ſich der BE, son, Belas⸗ heimen 88 onds giebt ‚gan natürlich allen hieſigen 
coin Nenner ode, 14 Gesch und 24 Gefangene Blättern Stoff zu weitläufigen Kommentaren, die 
1 Ein ai z und eine große indeſſen im Weſentlichen nichts Mitthellenswerthes 
enge von Bae ind, ya ſeine Hande gefa ell.“ enthalten. Die Pr N fegen, Re⸗ 
Seit vocgeſtern hat auch in Paris eine 2101 ung DR tat: 
eh EN 1 10 en, welches. A Aeßerun⸗ bl der Stimmenden. one 55496 
PR Mißbvergnitgens in; den V rſt dten Anlaß Abſolute Maſoritt .... 99 932 
Die Ve if, au l und trifft Wide Kugeln 143 
gene „un? a rechthalt % Bh und Schwarze Kugeln . 4 53 
nung zu ſicherun. Der Geſetz Entwuff iſt alſo angenommen. 
Herzog von Nemours wird. nicht wie nan Die 0 Blätter legen einigen Werth 
el q äubte, nach ‚feiner. e 12 darauf, daß 55 Stimmen in der Pairs⸗Kammer 
© 110 7005 beziehen, ſohdern im tee d. r ſich ee das Minifterium ausgeſprochen hättet, 
7 * wohnen bleiben. Die zwa e. he 155 "und obgleich allerdings eine fo bedeutende De 
an Marſan wird für ihn eingerichtet. tion 15 jener Kammer ſelten iſt, fo laßt ſich do 
ons le Saulnier werden eiftige üntekſuchun⸗ daraus für die Zukunft 'ves Miniſterlums Air 
90 ji IN der letzten Unruhen angeſtellt. Mehr folgern. 
als 5 erſonen ſind ſchon berhäftek. Bis jetzt. iſt Eine kelegraphiſche Depeſche aus Toulon von 
Alles Wie 1 obgleich zm Sonntag eine 16. d. meldet, daß die Herzoge von Orleaus und 
Ba Landvolk 7 90 der Stadt geſommen war. von Aumale am 13ten d. um 4 Uhr Morgens! in 
; ermantois bei 910 le Sauluer waren auf⸗ Algier 17 7 een 
kh reriſche Plakate ange lagen worden, das Dorf In Liguheresd (Departement du Cher) haben 
Br 3 ganz RER am 14. d. ebenfalls * . wegen der hohen 
ch den, letzten! erichten, aus Texas begiebt Getraidepreiſe ſtattgefunden. 5.5 Haus bei Ant 
a it Hamilton nach Fräukreich, um eine An⸗ tigen Maire ward von den Ruhe heſtorern e 
Ih. von zwei Millionen abzuſchlleß fi, wovon der und dene Bei Abgang der Nachtſcht 


ee 
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indeß die Orduung wiederhergeſtellt, und die Haupt⸗ 
raͤdeleführer befanden ſich in den Hoͤnden der Jugiz. 
Aus Philippeville ſchreibt man, daß dieſe neue 
Stadt ſich ſeit einem Jahre ſehr gehoben hatte. 
Ueberall waren Häufer von Backſteinen aufgeführt, 
der Weg nach Konſtantineh auf zwei Stunden lang 
gepflaſtert, die Brücken auf dem Wege nach Stora 
hergeſtellt, ein ee ee ee ie 85 

„Aus Tanger wird vom 18ten v. M. geſchrieben⸗ 
daß das von dem. Commandanten der Franzoſiſchen 
Corvette Coquette angekündigte Erscheinen eines 
Franzöſiſchen Geſchwaders dort großes Erſtaunen 
erregt hatte, weil die Bevölkerung ganz ruhig war. 

Ueber die Verhaftung der Generale Elliot und 
Alzaa erfährt man uuumehr Näheres im Echo du interthane i 
Nord vom 11. April. Die Karliſtiſcheg Generale an, den Koͤnig beider Sicilien zu a haben. 
Elliot und Alzaa ſind geſtern mit der Diligence und Wir wollen uns hier, nicht in Spekulationen einlaſ⸗ 
in Begleitung mehrerer Gensd armes in Lille eins, ſen üder den Ausgang des S eites zwiſchen der 

troffen. Die cee im Meſe 5 chen Bi de chen Negierur 
ageriegebäude;z ſie wurden ſofdrt von dort in, die; aͤren die Miniſt 
Citadelle gebracht 
Großbritannien und Irland. . Weicher kegter 

London der 17. Aptil. Auf den Schiffswerften Kriegsſchiſfen verlangte, gefs 
von Pembrocke⸗ ſoll die Zahl der Arbeiter bedeutend ga un aber auch 
vermehrt werden z es ſind in voriger Woche ſchon uf 1 


8 
After nicht ſo kriegeriſch ge int ſein mogen, wie 
hundert neue Arbeiter angenommen worden, ſo daß die, e ee e le es wünſ tell, fo 
die Zahl derſelben jetzt ungefähr. 700 beträgt. glauben wir doch, es wird ſich zeigen, da ſie die 
Der Standard berſichert, Lord Palmerston habe Intereſſen ihrer Lan Su ni bee und 
feinen Bruder, Herrn Temple, exmächtigt, unter dürch energische aßregeln bewieſen haben, 
AUmſtänden feine Paͤſſe von der Neapolitaniſchen daß ſie die Ehre ihrer Souveralnin zu raͤchen und dem 
Regierung z berkaugen.. e „ Buliſchen Namen Achtung zu verschaffen willen.“ 
„In der City MR, von: 80 Handels: Der papſt hat an den Grafen Spremeburn, 
haͤuſern wegen der Krakauer Verhäuailſe um ich⸗ ee zwei Jahren in England ge⸗ 
net worden. Die Bittſteller machen bemer ich, gruͤnde en Inſtituts Zur Verbreitung des Katholi⸗ 
daß die jährliche Ausfuhr Englands nach der freien zismus, ein apoſtoliſches Schreiben geri tet. 
Stadt Krakau 130,000, Pfd. betragen, hade, jetzt Am 22. März iſt das als Kriegsfahrzeug ausge⸗ 
aber ganzlich gehemmt ſei. Sie verlangen daher ruſtete Dampfbopt „Nemeſis“, unter dem Befehl 
von neuem die Ernennung eines Konſuls daſelbſt des Kapitain Hall, von Portsmouth abgeſegelt; 
zum Schutze des Britiſchen Handels. feine Beſtimmung kennt man nicht. Man ſagt, 
Lord Melbourne hat der REN und den Kin⸗ es ſei mit einem Kaperbriefe von der Admiralität 
dern bes' bekannten Afrilaniſchen Reiſenden, John verſehen, um gegen die hinaſſchen bande Fb 
ander, eine Penſton ertheilt.. N zeuge zu kreuzen. Andere behaupt n jedoch, es 
Die Einladungs⸗Karten des Herzogs von Suffer ſolle an die Tſcherkeſſen verkauft werden, da es eben 
werden jetzt in ſeinem Namen und in dem der Her⸗ ‚jo gut geeignet ſei, einen Hafen zu vertheidigen, 
„ zogin von Inverneß ausgefertigt. Die Herzogin als auf offenſive Weiſe an der Küſte in wenig fies 
wird aus Edurtoiſie jetzt mitunter auch Königliche fem Waſſer zu operiren, . A la 
Fe woruͤber ein Theil des hohen Adels, Die den Arabern in Aden abgenommenen drei 
Ra gebracht fein ſoll. Kanonen ſind hier angekommen; fie. werden jetzt a 
5 ord Londhurſt iſt ſo weit hergeſtellt, daß er nach kostbare Lafetten gelegt und nach dem Schloſſe zu 
en Ferien wieder ins Parlament zu erſcheinen be⸗ Windſor trausportirt. r 
un aaa ent Die Stadt London hat den Katholiken m) f ges 
Am 10. wurden am Tower Plakate angeſchlagen, ſtattet, an der Außenſeite der katholiſchen Kapelle 
g u tüchtige Offiziere und Seeleute aufgefor⸗ von St. Georges-⸗Fieldes eine Statue der Jungfrau 
pe 3 ſich dem Kriegsschiff „Vanguard“ Maria und ein großes Kreuz anzubringen. 
Ports auonen anzufcpließen, welches jetzt in Der miniſterielle Globe meldet, daß die Inſel 
ke * zu auswärtigem Dienſt ausgerüſtet Formoſa zum Sammelplatz der nach China beab⸗ 
David D unter dem Kommando des Capitain Sir ſichtigten Expedition beſtimmt ſei; die dazu bes 
unn abſegeln ſoll. ſtimmten Regimenter haben aus Freiwilligen ge⸗ 


Da 


600 
werde, alle Hoffnung verloren fei. „Man ſagt“, 


bildet werden muͤſſen, da die Eingeborenen zu 

eoſeeiſchen Expeditionen verpflichtet find; übrigens 
haben ſich zwei e zum Dient er⸗ 
boten, der General⸗Gouverneur hat aber, um meh» 
Fe Gelegenheit zu geben, ſich aus⸗ 


uuzeichnen, beſchloſſen, die * — igen aus ver⸗ 
ſchiedenen Regimentern zu n. a 

Es iſt ſchon neulich erwahnt worden, daß die 
Abſicht Frankreichs, in Neu: Seeland eine Straf: 
Kolonie zu gründen, und das Schweigen der Bri⸗ 
tiſchen Regierung 
man glaubt, die dieſſeitige Einwilligung in daſſelbe 
den Tories neuen Anlaß gegeben hat, die Miniſter 
mit Vorwürfen über Vernachläſ 15 der Briti⸗ 
ſchen Handels ⸗Jntereſſen zu überhaͤufen. Heute 
ſoll nun in der Eity unter dem Vorſitz des Lord⸗ 

ayors eine Öffentliche Verſammlung der bei dieſer 
Angelegenheit beſonders intereſſirten Perſonen, Kauf⸗ 
leute und Rheder, ſtattfinden, um darüber 

erathen, was unter dieſen Umſtänden zu thun ſey, 
damit Englands Niederlaſſungen in jener Kolonie 
nicht beeinträchtigt und gefährdet würden. Das 
ganze Syſtem der Rofontfirung von Neu: Seeland 
wi bei diefer Gelegenheit ausführlich zur Sprache 

ommen. . 
Der Verein gegen die Korngeſetze zu Mancheſter 
ſucht in den Zeitungen gebildete und beredte Män⸗ 
ner, welche es übernehmen wollen, die öffentliche 
Meinung über die Getraide⸗ Geſetze durch Vorle⸗ 
fungen zu wecken. Sie ſollen beſonders in den 
Ackerbon „Gegenden von England, Wales und Ir⸗ 
und wirken. Der Verein, heißt es, wuͤrde beſon⸗ 
ders diejenigen vorziehen, die eine feſte Ueberzeu⸗ 
gung von dem unſittlichen und irreligiöfen Charak⸗ 
ter der Getraide⸗Geſetze hegten. 

Im Gemeinde »Rathe der City wurde neulich 
der Ade gemacht, dem Unterhauſe eine Bittſchrift 
für die gaͤnzliche Aufhebung der Getraide⸗Geſetze 
zu überreichen; es wurde jedoch ein Amendement, 

elches auf die Einführung eines mäßigen und 
feſten Zolles gerichtet war, mit Stimmen⸗Mehrheit 
angenommen. 

ö Es fol naͤchſtens ein Plan zur Umgeſtaltung der 
Miliz in England zur Ausführung kommen, Die 
Mannſchaft 1 als Freiwillige gegen ein geringes 
Handgeld auf 5 Jahre zum Dienſte ausgehoben 
werden. Die geſammte Miliz iſt in Regimenter 
pon 100 Mann, jedes zu 10 Compagnieen, einge⸗ 
theilt. Jährlich fol die Mannſchaft in Abtheilun⸗ 
gen von 2 Compagnieen 28 Tage lang unter einem 
Hodiükanten und einem bleibendem Stabe in den 
Waffen geübt werden. Auch hat man die Abſicht, 
jährlich einem Theil der Milizen zu geſtatten, in 
dem ſtehenden Heere zu dienen. 

Cabrera hat, nach Berichten in der Morning 
hronicle, an die angeſehenſten in Frankreich be⸗ 
nölſchen Karliſtiſchen Anführer geſchrieben, daß, 
wenn nicht eine Diverſion in Biscaya gemacht 


* 


8 


dieſem Projekt oder gar, wle fu 


N) 


fügt jenes Blatt hinzu, „die Franzoͤſiſche Regie⸗ 
habe beſchloſſen, Alles aufzubieten, um eine 
Juſurrection zu verhindern. Unſer Korreſpondent 
in Biscaya läßt uns keinen Zweifel über das Schick⸗ 
ſal Cabrera's, das durch jenes verzweifelte Mittel 
nicht verzoͤgert werden kann. Wir find überzeugt, 
2 die Franzoͤſiſche Regierung dem Verſuche, den 
Bürgerkrieg in den Baskiſchen Provinzen wieder 
anzufachen, auf alle moͤgliche Weiſe zu verhindern 
chen wird. Unter dieſen Umftänden wurde die 


Inſurrection, wenn fie ausbrechen follt lei 
unterdruͤckt — chen follte, ſogleich 


Mebrig den Ken 1 1 fehreibt aus Tor- 
Madrid den 8. April. Man ſchreibt aus Tor⸗ 
fofa vom 24. März: „Die Freunde Cabrera's has 
deu die Hoffnung auf feine Wiederherſtellung (2) 
aufgegeben. Die Einnahme von Segura durch die 


zu Truppen der Königin hat hat ihn ſehr angegriffen. 


Alle Feſtlichkeiten ſind abbeſtellt worden.“ 

Das Eco del Commercio vom 1. meldet: der 
Zinanzs Minifter ſoll in der Nacht vom 29. März 
einen Courier, behufs einer neuen Anleihe von 75 
Mill., expedirt haben. 40 Millionen ſollen in ei⸗ 
nem Zeitraum von vier Monaten baar, und der 
Reſt in Tratten, mit verſchiedenen Verfallstermi⸗ 
nen, gezahlt werden. 

Saragoffa den 9. April. Am 4, iſt das 
auptquartier in Mas de las Matas angekommen. 
Die Divifionen ſtehen in Aguaviva, Belmonte und 
Umgegend. Das Fort Caſtellote iſt gänzlich zer⸗ 
ſtoͤrt. Man wollte im Hauptquartiere wiſſen, das 
Llangoſtero auf Befehl Polo's, der ſich an die 
Spitze der 5 er geſtellt, erſchoſſen worden fei, 
angeblich, weil er den Karliſtiſchen Truppen in 
Caſtellote nicht zu Hülfe gekommen. 

Spaniſche Gränze den 10. April. Ein ge: 
weſener Kriegscommiſſarius der Karliſtiſchen Armee 
dem es bis dahin gelungen, ſich den Nachforſchun⸗ 
gen der Polizei zu entziehen, iſt geſtern mit falſchen 
Papieren verhaftet worden. Dieſer Fluͤchtling war, 
wie es heißt, beauftragt, Geldfonds nach Spanien 
zu überbringen. Man verſichert uns, daß dieſer 
Mann vor ſeiner — . — betrachtliche Summen 


bei ſich führte, die deſſenungeachtet nicht gefunden 


worden find, Zu Biriaton find durch die Umſicht 
des Hrn. Vignaud, Gensd'armerielieutenants, Flin⸗ 
ten und Saͤbel in Befchlag genommen worden, die 
zweifelsohne für Spanien beſtimmt waren. 
be Niederlande, | 
Arnheim den 11. April, (Urnhemfche Courant.) 


In dem . Frieſchen Groninger Adverten⸗ 


fies en Correſpondentie⸗Blad“ vom 10. April lieſt 
man: „Wir ſind von guter Hand erſucht worden, 
zu melden, daß die Gerüchte von der Entſagung 
Sr. Majeſtät hinſichtlich feiner beabſichtigten JA 
rath, von aller Wahrheit entbloͤßt, daß ſolche nur 
vorläufig verſchoben iſt.“ 


Be 
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| Belgien. 

Brüffel den 16. Apel. Die Central⸗Section 
hat endlich nach ſo langer Berathung ihre Arbeit 
über den Anschluß an die Rheiniſche Eiſenbahn ges 
chloſſen. Sie hat ſich einſtimmig für das Pros 
ekt erflärt, nachdem fie auf das Detaillirtefte von 
allen betreffenden Verhältniffen in Kenntniß geſetzt 
worden war. 

Die Repruͤſentanten⸗Kammer hat 132,000 Fr. 
für die — — Kanale von Herzogenbuſch 
nach Maſtricht bewilligt. . 

Doe C — von Verviers hat durch 
eine Majorität von 6 gegen 3 Stimmen beſchloſ⸗ 
ſen, eine Adreſſe an die epräſentanten⸗Kammer 
u richten, mit dem — — den Vertrag mit der 
Rhea Eiſenbahn⸗ Direction zu genehmigen. 


ſcheint alſo, daß die Engländer im aͤußerſten Falle 
u Cosa, Mußrech) zu fchreiten 8 

orin dieſe beſtehen werden, iſt noch nicht deutlich 
zu ermeſſen. Man vermuthet jedoch, daß ſie mit 
dem Aufbringen aller Schiffe beginnen würden, die 
mit Schwefel beladen aus den Häfen des vereinig⸗ 
ten Siciliſchen Reichs auslaufen wollten. Die Re⸗ 
gierung zu Neapel, die mit der Franzoͤſiſchen Com⸗ 
pagnie Engagements eingegangen hat, die auftecht 
2 halten fie ſich verpflichtet ſieht, um nicht zwi⸗ 
chen zwei Feuer zu gerathen, iſt in der bitterſten 
Verlegenheit. Unter dieſen Umſtaͤnden hat fie ſich 
nicht nur an die Höfe von Wien, Berlin und St. 
Petersburg gewendet, um deren Vermittelung in 
London zu verlangen, ſondern ſie hat auch zugleich 


Schritte in Paris thun laſſen, damit die Franzoͤſi⸗ 

Italie n. ſche Regierung ihre Sache unterſtütze und wenig⸗ 

Neapel den 2. April. (A. 3.) Geſtern hat ſtens bei dem Londoner Kabinet ihren Einfluß gel⸗ 
n Geſandten die defini⸗ 


die Regierung dem Engliſt ! 
tive — überreicht, 1 — Inhalt derſelben iſt, 
daß Se. Majeftät der König beider Sicilien den 
undilligen Forderungen Englands, welche die Unab⸗ 
haͤngigkeit Neapels verletzen, und ſich auf falſche 
Auslegung fruͤherer Traktate ſtutzen, nicht Genüge 
leiſten koͤnne; um aber nicht Richter in ſeiner eige⸗ 
nen Sache zu ſeyn, ſtellt Se. Mojeftät an Eng⸗ 
land den Vorſchlag, die zwiſchen ihnen beſtehende 
Streitfrage durch einen ſchiedsrichterlichen Spruch 
einer der großen Maͤchte — Frankreich, Oeſterreich 
oder Rußland, unter denen England die Wahl 
frei ſtehe — entſcheiden zu laſſen. Mit der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Compagnie hinſichtlich der Auflöfung des 
Schwefel⸗ Monopols und der ihr zu gebenden Ent⸗ 
ſchaͤdigung hat ſich unſere Regierung verftändigt, 
und waͤre dieſes Hinderniß alſo beſeitigt. Geſtern 
Abend noch wurde von der Engliſchen Geſandtſchaft 
ein Courier nach Civita⸗Vecchia ab efertigt, um 
feine Depeſchen daſelbſt dem Franzöͤſiſchen Kriegs⸗ 
dampfſchiff nach Malta zu übergeben. Man glaubt 
ziemlich allgemein, daß fie den Befehl an die Flotte 
enthalten, ſich nach Sicilien und hierher unter Se⸗ 
gel zu ſetzen. 
Von der Fraliänifchen Grͤnze den 6. 
April. (A. 3.) Aus Neapel lauten die Nachrich⸗ 
ten immer noch ſehr ernſthaft. Der Engliſche Re⸗ 
praͤſentant forderte auf das beſtimmteſte die Ab⸗ 
chaffung des Schwefel⸗Monopols und hat unlängft 
e Note an die Neapolitaniſche Regierung gerich⸗ 
tet, worin er verlangt, daß man ihm ohne Um⸗ 
ſchweife fagen ſoll, ob man ſich dazu verſtehen 
wolle oder nicht. Zugleich fügte er hinzu, daß im 
letzteren Fall er ſich gezwungen ſaͤhe, Neapel zu 
derlaſſen, und daß von dieſem Augenblick an alle 
diplomatiſche Berbindungen zwiſchen ſeiner Regie⸗ 
59 und der Sicilifchen als abgebrochen anzuſehen 
wären, worauf, falls jene Unterbrechung des Ver: 
debrs unberückſichtigt bliebe, Maßregeln folgen 
wurden, die man in Neapel beklagen koͤnnte. Es 


— 


man in Paris zu thun gedenkt. 


tend mache, damit dieſes von der an ſie ge 


ten 
Anforderung abſtehe. Es iſt 


abzuwarten, was 


Deut ſch lan d. 

Honnover den 15. April. Zufolge einer „Be⸗ 
kanntmachung“ in der hieſigen Zeitung werden, 
außer der „ eipziger Allgemeinen Zeitung“, a 
die zu Leipzig bei Brockhaus erſcheinenden „ Blaͤt⸗ 
ter für literariſche Unterhaltung“ im dieſſeitigen 
Koͤnigreiche bis auf Weiteres verboten. : 

Würzburg den 17. April, (Frank. M.) Nach 
einer geſtern hier eingetroffenen offiziellen Nachricht 
hat Se. Majeftät der König den Herrn Dom Ka⸗ 
pitular Dr. Stahl, ordentlichen Profeſſor und d. 
3. Rektor der Univerfität, zum Biſchof von Wuͤrz⸗ 
burg zu ernennen geruht, welche Nachricht die 
größte Freude verbreitete. Der Neuernannte iſt zu 
Stadtprozelten am 29. Mär 1805 geboren und 
1830 den 10. April zum Prie er geweiht. 5 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Haupt⸗Momente aus dem Jahres- Bea 
richt über die geiſtliche und Unterrichts⸗ 
Verwaltung im Jahre 1839 für den Re⸗ 

gierungs⸗Bezirk Poſen. 

1) Evangeliſche Predigerftelleir waren und wur⸗ 
den erledigt 7, beſetzt wurden 3 ‚ bleiben alfo zu 
beſetzen 4; katholiſche Pfarrerſtellen waren und wur⸗ 
den erledigt 107, beſetzt wurden 41, blieben alfo 
zu befeßen 96, 2) Kirchenbauten, katholiſche, gin⸗ 
gen aus dem Jahr 1838 in das Jahr 1839 über 

92, es traten im verfloſſenen Jahre hinzu 41, wa⸗ 
ren alſo überhaupt in der Bearbeitung 333; aus⸗ 

eführt wurden 46, es gehen alſo in das J. 1840 
über 287. Bon evangelifchen Kirchenbauten übers 
nahm das Jahr 1839 49, es traten im verfloſſenen 
Jahre hinzu 10, bleiben 59, von welchen ausge⸗ 
führt wurden 9, daher in das Jahr 1840 überge⸗ 
hen 50. In 61 Fällen mußte die Baupflicht, da 


fie unter den Intereſſenten ſtreitig war, durch Re⸗ 
ſolut regulirt werden. Der, Königliche Patronats⸗ 
Bau⸗Fond hatte Ende des Jahres 1838 einen Bes 
ftand von 3153 Rtlr. 2 fgr. 6 pf.; pro 1839 trat 
hinzu der etatsmaͤßige Betrag von 1220 Rtlr. und 


der etatsmaͤßige Zuſchuß aus dem Saͤculoriſations⸗ 


gene von 4000 Rthlr, ,, ferner extraordinair 985 
tlr. 26 fgr. 11 pf., zuſammen 9358 Rtlr. 20 gr. 
7 pf.; hiervon find ausgegeben 7708 Rtlr. 18 ſgr. 
1 pf. 3) Unterſtüͤtzungen erhielten auf Anordnung 
des Miniſterü der geiſtlichen und Unterrichts⸗Ange⸗ 
legenheiten 5 Geiſtliche, zuſammen 275 Rihlr., 9 
Predigerwittwen zuſammen 270 Rthlr., ferner auf 
Anweſſung des Ober⸗Präſidenten der Provinz: 5 
katholiſche Geiſtliche, zuſammen 190 Rtlr., 3 evan⸗ 
geliſche 100 Rtlr. als Gratifikationen für Verdienste 
um das Volks⸗Schulweſen. Des Könige Majeftat 
gr a) der evangel. Gemeinde in Bratz zum 

au ihres Pfarr⸗ und Schulhauſes 2000 Rthlr., 
b) der evangel. Gemeinde in Sandberg zum Bau 
ihres Pfarrhauſes 460 Rthlr. als Gnaden. Unter⸗ 
ſtutzung huldreichſſ zu ie 4) Vermaͤchtniſſe 
und Geſchenke aan evangel. Kirchen wurden an⸗ 
gi 21, im Geſammtbetrage von 244 Relr. 10 
gr. 2 pf., b) an kathol, Kirchen 7, im Geſammt⸗ 
betrage von 2461 Rthlr. 1 ſgr. 3 pf., außerdem er: 
hielten beiderlei Kirchen mehrere Utenſilien geſchenkt. 
5) An Kollekten kamen überhaupt auf 864 Rthlr. 
7 fgr. 10 pf. 6) Aus der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Prediger⸗Wittwen⸗Kaſſe erhielten 17 Wittwen und 
1 Waſſe die ſtatutenmaͤßigen Penſionen mit 29 Rtlr. 
7 fgr. 1 pf. jede. Das Kapital⸗Vermögen der Ans 
ſtalt, welches am br des Jahres 1838 9594 
Rthlr. 5 fgr. betrug, be rägt gegenwärtig 10,094 
Rthlr. 5fgr., und hat ſich daher im verfloſſenen 
Jahre um 200 Rthlr. vermehrt. Aus den auf dem 
Etat des evangeliſch⸗geiſtlichen Unterſtützungsfonds 
ſtehenden reformirten Wittwen⸗Penſions Fonds er⸗ 
hielten im vorigen Jahre 3 Wittwen, eine jede 56 
Rthlr. 7 ſgr. 6 pf., und aus der Unitätskaſſe die⸗ 
ſelben 58 Rthlr., fo daß eine jede 114 Rthlr. 7 ſgr. 
6 pf. erhalten hat. 7) Schuleinrichtungen waren 
in der Bearbeitung 170, von dieſen wurden vollen⸗ 
det 12 und gingen in dae Jahr 1840 über 158. 
8) Neuerbaut wurden a) mit Beihülfe aus den von 
des Koͤnigs Majeſtaͤt im Jahre 1831 bewilligten 
Fonds von 10,000 Rthlr. 2, b) mit Beihuͤlfe aus 
dem Gnadenfonds von jährlich 4000 Rthl., begrif⸗ 
fen in den 21,000 Rthlrn., welche Se. Majeſtaͤt 
ur Foͤrderung des N 5 in der Provinz Po⸗ 
en auf 10 Jahre zu bewilligen geruht haben: 23, 
c) ohne Unterſtützung: 21, überhaupt alſo 46 
Schulhaͤuſer. Seit dem Jahre 1831 ind im Re⸗ 
gierungsbezirk Poſen 429 neue Schulhaͤuſer erbaut 
und reſp. erworben worden. 9) Die Schwierig⸗ 
keit, die Lehrerſtellen an katholiſchen Schulen zu 
beſetzen, iſt noch immer nicht zu heben. Das Jahr 


Der Wittwenkaſſen⸗Verein, 


1840 übernahm 25 evangeliſche und 124 katholiſche 
vacante Lehrerſtellen. 16) Methodologiſche Lehr⸗ 
Curſe fanden ſtatt in dem kathol. Haupt⸗Schulleh⸗ 
rer⸗Seminar in Poſen 2, nämlich im Mai, woran 
96, und im Oktober, woran An Lehrer Theil nah⸗ 
men, ferner in dem kathol. Haupt⸗Schullehrer⸗Se⸗ 
minar in Paradies, woran 15, und im Nachhuͤlfs⸗ 
Curſus in Zirke, an welchem 33 Lehrer Theil nah⸗ 
men. 14) Sonuntags⸗Unterricht fand bei 958 Schu: 
en ſtott, und wurde regelmaͤßig benutzt! bei 456 

chulen von 11,615 Knaben und 9977 Maͤdchen; 
ziemlich regelmäßig bei 420 Schulen von 14,250 
Knaben und 9560 Mädchen ; ee 82 
Schulen von 2809 Knaben und 2275 Mädchen 
12) Die Zahl der weiblichen Induſtrie⸗Schulen ber 
trug zu Ende des Jahres 1838 445, gegenwärtig 
523, hat ſich alſo vermehrt um 78. Der Unter⸗ 
richt wird von 534 Lehrerinnen, von 47 derſelben 
unentgeldlich ertheilt, während die übrigen 487 an 
5778 Nthlr. Gehalt beziehen. Von den 534 Leh⸗ 
rerinnen ſind 173 blos des Deutſchen, 124 bloß des 
Polniſchen und 237 des Deutſchen und Polniſchen 
maͤchtig. 13) Auch der Unterricht in der Obſibaum⸗ 
zucht hat Fortſchritte gemacht. Die Zahl (amt 
licher vorhandener Baumſtaͤmme betrug im Ju 1869 
183,719, im Jahre 1839: 164,749, mithin gegen⸗ 
wärtig mehr 18,917. Unterricht in der Obſt⸗Eul⸗ 
tur erhielten im Jahre 1830: 8571, im J. 1888: 
7168, alſo gegenwaͤrtig mehr 1493. Vollſtändig 
darin ausgebildet wurden im Jahre 1839: 348% 
im Jahre 1838: 2336, folglich im J. 1839 mehr: 
1140. 14) Die Schullehrer⸗Wittwen⸗Kaſſe, deren 
aus Sr. Majeſtät Allerhoͤchſter Bewilligung herrüh⸗ 
rendes Stammkapital von 1200 Rtlr. zu Ende des 
Jahres 1833 — 5360 Rthlr. 12 fgr. ö pf. betrug / 
war Ende des Jahres 1839 auf 5918 Rtlr. 22 fr. 
5 pf. angewachſen, und hat ſich alſo im Laufe des 
verfloffenen Jahres um 558 Rtlr. 10 fgr. vermehrt. 
der zu Ende des J.1838 
202 Mitglieder zählte, hat deren jetzt 235 und er? 
nährt 8 Wittwen und 1 Waife, 24 042 

Die Schl. Ztg. meldet aus Berlin: Mit Sicher⸗ 
heit können wir nunmehr melden, daß die Eiſen⸗ 
bahn nach Frankfurt a. d. O. Allerhoͤchſten Orts 
genehmigt, der bisherige Vorſtand der Geſellſchaft, 
Baron von Weyer, bereits davon in einem Schrei⸗ 
ben des Miniſters Grafen von Lottum benachrich⸗ 
tigt iſt, und die Ausfertigung der Conceſſion fund» 
lich erwartet wird; hingegen ftelfen ſich der Anle⸗ 
gung eines Berlin⸗Breslauer-Metallweges man? 
cherlei Hinderniſſe (wovon das Gedeihen der Frank⸗ 
furker Bahn nicht das kleinſte ift) entgegen. Die 
beiden Geſellſchaften, welche die Bahn nach Ham“ 
burg — die eine über Magdeburg, die zweite über 
Wittenberge bauen wollen, find mit den Vermel⸗ 
ſungen befchäftigt und die Regierung wird erſt na 8 
Eingang der Berichte und des formellen Antrage 
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Der Examiner k theilt aus der Correſpondenz mit 


15 mit, aus denen die ma 91019 

bellt, mit welcher die Söhne des Reiche N 

auf die „rothborſtigen Barbaren“ und alle ihre 
erkünſte herün erſchauen. 


on 


ſcuren Inſel, heißt es darin mehrfach, f 
Rede ſeyn, aber der große Kaifer „. der „Ruhm 


diglich umkommen müßten 2c. 


In England hat man eine 


ibm 
echt viele Fremde zufuͤhrt. 


S 


aaß nehmen. Der. Mann aber ließ ihm fagent 
ogis Maaß nehmen, er kann zu mit kommen. 
Ein armer Deutſcher Dorfjude war nach Eng⸗ 


ath antreten, als ex krank wurde. Nach vier⸗ 
ochentlichem Krankenlager genaß er endlich, aber 
de dreſßig Guineen hatte die Kur verſchlungen, mit 


* 


ana e a. e 


— 


apitain Marryat, der bekannte Nelſende, ſchickte⸗ 
on zu einem Schuhmacher: er möchte ihm 


ch, als Major, werde keinem Capftain in feinem“ 


nd gekommen, hatte ſich-dort dreißig Guineen⸗ 
worben und wollte nun fröhlich die Reife in die 


hin eee eee 197 ien ut 
. Uebel war der Reichthum verſchwunden. Das 
r e Are Geneſenden war nun, laut dem 
lieben Gott zu danken, daß dieſes Leiden in Eng⸗ 
er ihn gekommen. Nach dem Grunde die⸗ 
garen Gebetes befragt, antwortete er: 


taliſchen m f Europaiſchem Geſchmack ie eh nr 
Theilen zeigt. 5 In 
Bekanntmachung. 


Die B Aare geborne von ODrweska und 


f der Leon von Dembinski haben mittelſt Er⸗ 
unglaubliche Weiſe befördern kann. In einem Tage 


klärung vom 22ſten Januar d. J., nach erfolt 
Großjährigkeits⸗ Erklärung der Erſteren, die 

meinſchaft der Güter und des Exwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen, we zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
F and aaa ma DENE SS 
Schrimm den 7. März 1840, 
Königl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 
.. ——. .... —ͤ— 
In Schwürzimmer und auf Altäre find 
eiſerne Crucifixe und Leuchter, mit und ohne Ver⸗ 
goldung in fehr verſchjedener Größe, Außerft billig zu 


ter 
er 


findet ſogleich als 
alten Markt, 


1 
— — 


Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern, de 

ö uditörei erlernen will, 
Lehrling ein Unterkommen bei 
Gebrüder Vaſſalli am 

ofen den 16. April 1840. 


Ergebenſte Anzeige. 
Von einer Königl. Hochloͤblichen Regierung 
Anlagen der Blitzableiter autoriſirt, erlaube 
mir die hochgeehrten Herren Guts: und Hausbe 

zer und Ge d een eine dergl. Al 
lage auf Gebäuden jeder Art beabſichtigen, auf die 
jetzt hierzu ſchickliche Jahreszeit aufmerkſam zu mas 
chen und mich mit ſolchen Anlagen zu empfehlen. 
Die Preife hängen von Local-Beſchaffenheit 4 


— 


' i 
i 


„Stärke des Eiſens ab, der laufende Fuß zu 4, 
7, 10 und 12½ Sgr. Auch bin ich im Beſitz e 
nes Firniſſes aus dreierlei pulveriſirten Metalle 

„ e er Free 5 — A 


Ze 
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zum Anſtrich der Blitzableiter zweckdienlich, nicht 
minder auch ols Oxydations⸗Schutzmittel zum An⸗ 
ſtrich der Regenrinnen, Dächer und Altanen mit 
Eiſen oder Zinkblech gedeckt. 
A. Pfaendt, Mechanikus, 
Breslauerſtr. No. 34. in Poſen. 


Wolle 12 elte zum nachſten Wollmarkt in 
Breslau ſind zur Miethe und zum Kauf billig zu 
haben bei Auen er d Sohn, Ring 32. erſte Etage, 


Schaafvieh⸗ Verkauf. 
200 zur Zucht taugliche Mutter ſtehen auf dem 
Dominio Sackerſchewe, 1 Meile von Trachen⸗ 
berg, zum Verkauf. Die Heerde iſt von anſtecken⸗ 
den und erblichen Krankbeiten befreit. 8 


— EEE Te EUER EgER EEE nEnEn 

Das Dominium Tſchileſen bei Herrnſtadt ver⸗ 
kouft aus feiner Stammheerde eine Parthie zwei⸗ 
jährige Stähre. Die Heerde iſt frei von jeder an⸗ 
ſteckenden oder erblichen Krankheit, insbeſondere 
vom Traberübel, Auch ſind daſelbſt aus der großen 
— 300 tragende Mutterſchaafe nach der Schur 
abzulaſſen. 


An Landeck's Heilquellen empfehlen wir 
herrſchaftliche, mit allen Bequemlichkeiten verſe⸗ 
hene, Ganz trockene Wohnungen in einem engli⸗ 
ſchen Garten, von 2, 3, 4, 5, 6 zufanımenhängens 
den möblirten Zimmern, zu Außerft billigen Preſſen. 

übner & Sohn in Breslau, Ring 32. 


Das eine Meile von Gneſen belegene und bei der 
Landſchaft angemeldete Gut Sokolniki, zu wel⸗ 
chem guter Boden gehört, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. . 
tn u 

— Wollmarkt in Breslau ſind in der 
Etage am Ringe zwei ſehr elegante moͤblirte 


it 
Dominik. Kloſterkirche 


Kaplan Schol 
Kl. der barmh. Schweſt. . Geiſl. San 


Sonntag den 20ſten April 1840 


r vangel. Kreuzkirche r. erint. Fiſcher Hr. Prediger Friedrich! 4 1 3 6 1 
Evangel. Nerd, Kusche at. Dre als * a — tiedrich = — 4 4 Aut 
Sarnifon s Kirche M. O. P. D. Walther — 3 2 4 1 — 
Domkirche = Reel Urbanowicz — 2 4 241 83 — 

a farrfirhe _, = Decan Zeyland — 2 3 — 1 — 
St. Adalbert⸗Kirche 1 = Manf. Dulinsfi — si 2 2 2 — 
St. Martins Kirche | = Probft v. Kamienski 2 6 6 * 2 2. 
8 22 „ Katholiſche] - Geiſtl. Pawelke s Geiftl, Pawelkt 898 i er Re bar 


Zimmer billig zu bermiethen. Das Nähere bei 
übner K Sohn, Ring 32, 
n halbverdeckter Kutſchwagen au 
Adalbert No. 45. zu verkaufen. 
Polen den 24. April 1840. 
as Vörwerf Junitowo der Gurczpn hat 
noch eine Quantität gutes Pferde⸗Heu, der Etr. 18 


Eins und zweijährige a hd find: zu 
haben bei Reichardt. Gartenſtraße No. 9. 


anet 


Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und- Geld-Caurs-Zeitel. 


Preuss. Cour. 


8 taats- . 


Preuss. E 4 — 
3,12%, | — 
21037 103% 
Elbinger 3% 100% — 
Danz. dite v. in .. 00% + — 5 — 
Westpreussische Pfandbriefe . . 33 1025 — 
Grossherz. Posensche Pfandbr. . 4 |105 . — 
Ostpreussische dito 27 102% | 102% 
Ponmersche dito 35 1 — .- 
Kur- u. Neumärkische dito 33 10355 1036. 
Schlesische dito 33 — 1025 
Coup. u. Z.-Sch.d. Kur.-u.Neum. | — 94 | — 
’ Aectien, 
Berl. Potsd. Eisenbahn ..... 5 1.132 131 
dto. dto. Prior. Actien .. 4% |164% |103% 
Magd. Leipz. Eisenbahn — | 102% | 101% 
Gold al marceaoo — 214 213 
Neue Duc aten — 18 — 
Friedrichsd oer — 13, 13, 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. — 98 955 
Ü QůR . > sna m 1 — 3 4 


n der Woche vom 


3 8 
N es en wird die Predigt halten: . d 28. April 1840 find: | 
b geboren: | geftorben: | getraut: | 
Vormittags. Nachmittags. — ir 
Kirchen. | 8 | ch 8 Suben. Wc Fa. Gag | Paare: 


